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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Waſhington, 11. Juni. Die Repräſen⸗ 
tantenkammer genehmigte ein Geſetz betreffend die 
Ausgabe von Silber im Betrage von 20 Millionen, 
ſowie ein anderes Geſetz, nach welchem eventuell 
außerdem noch Silber in Höhe von 10 Millionen 
ausgegeben werden kann. : 

Southampton, 11. Juni. Der am 8. d. 
nach Braſilien abgegangene e Dampfer 
„Bahia“ iſt mit gebrochener Welle hier eingelaufen. 


Danzig, 12. Zuni. 

Von großer Wichtigkeit iſt die unten von 
unſerem gut unterrichteten Berliner Correſpondenten 
gebrachte Nachricht, daß Delbrück, obgleich er ſich 
nicht von dem Entſchluß, ins Privatleben zurüd- 
zutreten, hat abbringen laſſen, es doch übernehmen 
wird, die Verhandlungen mit den Vertretern aus⸗ 
wärtiger Regierungen wegen Erneuerung der 
Handelsverträge zu führen. Nichts wäre wohl 
beſſer als dieſe Nachricht geeignet, alle Meldungen 
über beabſichtigte radicale Aenderungen in unſerer 
Handels⸗ und Wirthſchaftspolitik zu dementiren. 

Als die . Kanzler 
in auffallender Weiſe in den Vordergrund ge⸗ 
ſchoben wurde, wollten einige Stimmen wiſſen, daß 
Fürſt Bismarck die Ausführung des Projects in 
der ganzen ihm gegebenen Ausdehnung nur im 
ſchlimmſten Falle, nämlich im Falle der Abweiſung 
aaller vermittelnden Anträge Seitens der Mittel⸗ 
ſtagten, im Auge habe. Der nächſte Zweck des 
plötzlichen Vorgehens ſei es vielmehr, ein wirkſames 
Reichseiſenbahngeſetz zu erlangen, deſſen erſte 
beiden Entwürfe von den Mittelſtaaten ſchon in 
jugendlichem Lebensalter meuchlings erſtickt wurden. 
Die Drohung mit den Reichseiſenbahnen werde 
den kleinen Potentaten vielleicht ein wirkſames 
Geſetz als das kleinere Uebel erſcheinen laſſen, 
und in dieſem pet werde von der Verfolgung 
der weiteren Ziele abſtrahirt werden. Faſt ie 
es nach der heutigen Meldung unſeres 7,.Gorre- 
ſpondenten, als ob jene Mittheilungen begründet 

eſen wären. 
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ein unerhörter Vorgang. Die Arbeiten werden, 
wie man hofft, am Mittwoch zum Abſchluß kommen, 
ſo daß es möglich wäre, am 20. Juni bereits in 
die Plenarberathung einzutreten. Dieſe ganz un⸗ 
erwartete Beſchleunigung hat erſt wieder die 
Möglichkeit geſchaffen, die beiden wichtigſten Vor⸗ 
lagen der Seſſion, Städteordnung und Competenz⸗ 
Gi 1 ur zum Abſchluß zu bringen, ohne daß die 

eſſion bis über den Juni 5 — fortgeſetzt 
werde. Die Commiſſion hat im Ganzen die Be⸗ 
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes genehmigt, 
wenigſtens uicht ſo totale Umgeſtaltungen an dem 
Entwurfe vorgenommen, wie im vorigen Jahre an 
der Provinzialordnung. Die Abänderungen ſollen 
In auf der Linie der von dem Miniſter des 


nnern bei der dritten Leſung im Abgeordneten⸗ 
auſe entwickelten Anſchauungen halten. 


Geueralverſammlung von Lehrern höherer 
Unterrichtsanſtalten der Provinz Preußen 

Zu Braunsberg. 

Am 6. Juni fand, wie bekannt, im Saale des 
Caſino's zu Braunsberg die 4. Generalverſamm⸗ 
lung von Lehrern höherer Unterrichtsanſtalten der 
Provinz Preußen ſtatt, über welche uns noch folgen: 
der ausführlicher Bericht zugeht: 

„Den Vorſitz führte Oberlehrer Dr. Fiſcher⸗ 
Tilſit Vor dem Eintritt in die Tagesordnung 
wurde Herr Director Cauer⸗Danzig, der wegen 
ſeiner Wahl zum Schulrathe von Berlin u Michaeli 
d. J. als actives Mitglied aus dem Verein aus⸗ 
ſcheidet, einſtimmig zum Ehrenmitgliede deſſelben 
gewählt. Auf der Tagesordnung ſtanden 2 Vor⸗ 
890 1) die deutſche REST den 
Beſchlüſſen der Berliner Gonfereng von Oberlehrer 
Witt⸗Königsberg, 2) über die Beſchränkung des 

eſchichtlichen Unterrichtsſtoffes an unſern 
Vile Lehranſtalten von Oberlehrer Fiſcher⸗ 

ilſit. 

Auf der Berliner Conferenz, Are Herr Witt 
aus, ſeien 15 nur die verſchiedenen Staaten 
Deutſchlands, ſondern auch die ſocialen Factoren 
repräſentirt geweſen, deren e in de e 
kämen, die Wiſſenſchaft, die Schule, der“ u 
handel, die Druckereien. Andrer 
an der Perſönlichkeit Rudolfs v. aumer, deſſen 
Entwurf den Berathungen zu Grunde gelegt 
worden, die Garantie für fan ſenſchaftlicteit und 
Bir . Befonnenheit. Man habe ſich begnügt 

auptſächlich mit Abſchaffung des th, Beſch ränkung 
Are und beſſerer Unterſcheidung 
von f und ſſ. Eine Probe mit einer Reihenfolge 
von Seiten in Maſius' Leſebuch ergebe in ca. 4000 
Wörtern nur 101 Neuerungen und zwar 59 weg⸗ 
fallende Dehnungsbuchſtaben, 42 Mal t ftatt ib 
Geſchwankt hätte die An icht der Conferenz über 
den durchzangigeg Gebrauch von ß nach langen und 
fi nach kurzen Vokalen. Starken Widerſpruch 
erfahren hätte die vollſtändige Abſchaffung des 
r h, nach den ſtets betonten 
Vokalen a, o, u und den Umlauten ä, ö, ü, ſoweit 
es nicht wie in „blühen“ hörbar oder ein Merk⸗ 


n, wie] Ordre 
ordentlicher 
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Größeren Werth noch als auf die Städteord⸗ 
nung legt die Regierung bekanntlich auf das 
Co mpetenzgeſetz. Man iſt geſpannt darauf, 
wie ſich die betr. Commiſſion, welche erſt Er 
ihre Arbeiten aufnimmt, verhalten wird. Sehr 
viel hängt von ihrem Vorſitzenden ab, dem Grafen 
zur Lippe, und dieſer hat freilich bisher wenig 
Eifer gezeigt, die Sache zu fördern. Herr 
v. Forckenbeck, der gleichfalls dieſer Commiſſion 
angehört, iſt ſchon in Berlin eingetroffen, um ſich 
an deren Arbeiten zu betheiligen. 

In den letzten Tagen der vergangenen Woche 
waren wir wieder einmal ſehr nahe daran, daß 
der Krieg im Orient, den zu verhindern die 
Mächte ſich N ſo viele Mühe gegeben, doch zum 
Ausbruch gekommen wäre. 
gegen die Türkei uk Wie es dort ausſah, 
davon zeugt folgende Correſpondenz des Herrn 
Renner aus Belgrad, 7. Juni, an die „Schl. Ztg.“: 

„Nur noch ein paar Tage trennen uns von 
dem Beginn der Feindſeligkeiten. Wenn es Serbien 
nie Ernſt war mit offenem Kriege gegen die Pforte, 
ſo iſt dies heute der el, wo alle Bee: 
vollendet find, wo ſchon die Freiwilligen in Schabatz 
und Negotin Marſchbefehl haben, wo bereits ein 
ſerbiſches Freicorps über die Drina ging und ſich 
im Zworniker Sandſchak furchtbar me ebenſo 
wie gegen 800 Mann über den Timok ſetzten, ſich 
mit bulgariſchen Inſurgenten vereinigten und auf 
Widdin vordringen, in welcher Stadt bedeutende 
Brände Schon ſignaliſiren, daß der Rachekrieg auch 
die Stadtbewohner ergriffen hat. Das Cabinet 
Riſtitſch iſt feſt entſchloſen, das zu erfüllen, was 
es dem Volke verſprochen: die Einigung der Süd⸗ 
jlaven und den Krieg gegen die Pforte. Außer dem 
General Zach, welcher Chef des Generalſtabes iſt, 
ſind die Ruſſen Tſchernajeff und Imajloff mit hohen 
Commandos betraut worden, Ranko Alimpitſch 
wurde Chef der Drina⸗Armee mit dem Range 
eines Generals, Djoko Vlajkowitſch Commandant 
aller Freiſchaaren. Mehrere ehemalige öſterreichiſche 
Grenzoffiziere ſind angeſtellt und auch preußiſche 
Dffigiere find für den ſerbiſchen Dienſt engagirt. 
— Ein Rückkehren zum Frieden iſt nicht mehr 
möglich; der uſſiſche General Conſul Kwarzoff, 
welcher heute hier wieder eintraf, ſoll von Ems, 
wohin er ſich auf ſpecielle Bitten des Miniſter⸗ 
Uräſidenten N sch 2 8 iedigen 


gebracht haben und fand heute ein außer⸗ 
Miniſterrath unter Vorſitz des 
Fürſien ſtatt, über deſſen Beſchlüſſe noch nichts 
verlautet, doch liegt etwas Großes in der 
Luft, denn der letzte Reſt der Belgrader Bri⸗ 
gade erhielt Befehl, nach Alexinatz abzurücken. 
— Rußland und Deutſchland werden laut geprie⸗ 
ſen, daß ſie von allen Staaten Europas die einzigen 
ſind, welche dem barbariſchen Joch der Südſlawen 
unter 50 N ein Ende bereiten wollen, 
trotz der drohenden Haltung Englands und der 
von jeher ſchwankenden Politik Oeſterreich-Uẽgarns. 
Mögen noch ſo viele Stimmen behaupten, daß ein 
Schutz⸗ und Trutzbündniß pris en den Vaſallen⸗ 
ſtaaten der Pforte nicht abgeſchloſſen wurde, fo 
kann ich als i aus al lerſicherſter 
Quelle verſichern, daß zwiſchen Montenegro und 
Serbien ein ſolches bereits beſteht und daß auch 
Rumänien demſelben beigetreten iſt. Daß meine 
Informationen gut ſind, werden Ihnen die Ereig⸗ 
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mal der Bedeutung (mahlen) oder der Ableitung 
(Draht von drehen) wäre, während es bei den 
nicht immer betonten Vokalen e und i meiſtens 
beim Alten bleiben ſollte. Die Conferenz empfehle 
denn auch, falls die öffentliche Meinung ſich nicht 
damit befreunden könnte, hievon Abſtand zu nehmen. 

Der Vortragende theilt dieſe Befürchtung 
nicht, da die Conferenz nur ſolche Wege als Land. 
ſtraßen in Vorſchlag gebracht habe, welche ſeit 
längerer Zeit als Fußſteige benutzt oder empfohlen 
ſind. Dem Machtworte des Staats aber würden 
die unabhängigen Organe des öffentlichen Lebens 
willig und gerne folgen. Der Gewinn, beſonders 
für die entlaſtete Volksſchule, die Zeit gewänne 
für wichtigere Bildungselemente, würde ein be⸗ 
deutender ſein. 

Auch wäre der 2 gebahnt für fpätere 
Reformen, die einen ruhigeren Verlauf nehmen 
würden. Bei der hierauf Riener Discuſſion 
ſprachen ſich nur wenige Stimmen in'conſervativem 
Sinne aus, und die Verſammlung beſchloß mit großer 
Majorität, den Beſchlüſſen der Conferenz zuzuſtimmen. 
Ein Antrag, ſofort, ohne die Regierungsmaßregeln 
abzuwarten, mit der Reform vorzugehen, fiel. 

Hierauf theilte der Vorſitzende mit, daß eine 
Antwort auf die in der vorigen Verſammlung be⸗ 
loſſene Petition um Aenderung des Statuts der 
Allg. Wittwenkaſſe noch nicht eingegangen ſei. Es 
folgte dann der oben angeführte zweite Vortrag 
des Herrn Fiſcher. Derſelbe ging von der An- 
ſicht aus, daß der hiſtoriſche Unterricht auf dem 
Gymnaſium zu große Rückſicht auf den philologi⸗ 
ſchen nehme, er müßte vielmehr, wie auf der Real⸗ 
ſchule, ſich die vaterländiſche Geſchichte zum Schwer⸗ 

unkt nehmen und die der übrigen Völker nur ſo⸗ 
En als ſie Träger oder vielmehr Beförderer der 
culturhiſtoriſchen Entwickelung geweſen wären und 
einen Einfluß auf den Bildungsgang des deutſchen 
Volkes gehabt hätten. Doch glaubte die Verſamm⸗ 
lung auf dem Gymnaſium der griechiſchen und 
römiſchen Geſchichte ihr Uebergewicht laſſen zu 
müſſen, zumal der jugendliche Verſtand für die 
Yumaflung eulturhiftorifcher Geſichtspunkte unreif 
wäre; ſelbſt ein vermittelnder Antrag des Prof. 


Serbien wollte endlich!! 


— men werde. Die ſerbiſche Regierung wird 
einen Specialgeſandten hierher ſenden, um weitere 


niſſe der nächſten Tage beweiſen. — Das Cabinet 


Riſtitſch hat den neuen Sultan wohl formell aner= |h i e 
Stammesgenoſſen fein dürfen, ſo wäre ein B 
entſtanden, den zehn Disraeli's mit all ihren 
Künſten nicht mehr zu dämpfen vermochten. 


kannt, aber daran Friedenshoffnungen zu knüpfen, 
wäre eitel, — nie war die Situation im Oriente 
ſo gefahrdrohend für die Pforte, als gegenwärtig.“ 

Mittlerweile hatte ſich aber die Situation 
ſchon gänzlich geändert. Kwarzoff hatte nicht, wie 
man ge off, die gewünſchten „befriedigenden 
Ordres“ gebracht, ſondern Kaiſer Alexander ließ 
durch ihn den Serben ſagen, ſie möchten keine 
Dummheiten machen, ſie möchten nicht den Krieg 
eröffnen, weil ſie ſonſt ihrem Schickſal überlaſſen 
würden. Inzwiſchen hatte die Pforte, hinter der 
England als Souffleur ftand, ſchon zum 
zweiten Male in Belgrad eine Anfrage wegen der 

cher d gemacht, die ein Ultimatum in 
6 icher Form enthielt. Die Aufforderung des 

roßveziers lautete: „Die Verſicherungen, welche 
von Ew. Hoheit gegeben waren, hatten die Ve⸗ 
fürchtungen beſeitigt, welche bei der ee Pforte 
durch die bedeutenden Rüſtungen Serbiens hervor: 
gerufen waren. Indeß werden dieſe Rüſtungen 
noch immer in großem Maßſtabe fortgeſetzt und 
die ſerbiſche Armee iſt bereit, in das Feld zu 
rücken. Die türkiſche Regierung kann gegenüber 
einem Stande der Dinge, welcher der Ruhe in 
ihren Provinzen um ſo weniger förderlich iſt, als 
die Streifzüge der Serben die Aufregung ver⸗ 
mehren, nicht in Gleichgiltigkeit verharren. 
Se. Maj. der Sultan hat in Erwägung der Lage 
und ausgehend von der Abſicht, unvermindert die 
guten Beziehungen zu der fürſtlichen Regierung 
aufrecht zu erhalten, mich beauftragt, mich officiel 
an Ew. Hoheit zu wenden, um Sie um offene, 
genaue und directe Aufklärungen über den Grund 
und das beſtimmte Ziel der erwähnten Rüſtungen 
zu erſuchen.“ 

Die Vertreter aller Mächte übten nun auf 
Serbien einen Druck aus, ſo daß dies am Sonn⸗ 
abend eine Erklärung nach Konſtantinopel ge⸗ 
langen ließ, über welche von dort aus telegraphiſch 
berichtet wird: „Die A Regierung hebt in 
ihrer Antwort auf die Anfrage der Pforte betreffend 
die in Serbien vorgenommenen Rüſtungen ihre 
friedlichen Intentionen hervor und erklärt, daß ſie 
nichts gegen die Integrität des ottomaniſchen Reichs 


Aufklärungen zur Befeſtigung des guten Einver⸗ 
nehmens mit der Pforte zu geben.“ 

So iſt denn wieder die kriegeriſche Spannung 
noch einmal zu einem friedlichen Ausgang gelangt. 
Daß dies gelungen, iſt dem guten Willen der 
ruſſiſchen Regierung, der durchaus friedlichen Ge⸗ 
ſinnung des Kaiſers Alexander und der diplo⸗ 
matiſchen Geſchicklichkeit des Fürſten Bismarck zu 
verdanken, dem es gelungen iſt, alle Großmächte, 
auch die ſonſt gegen einander feindlichſt geſinnten, 
zu gemeinſamem Handeln im Intereſſe des Friedens 
zu vereinen. Aus London ſchreibt man, daß man 
auch dort jetzt nach langer Panik auf die Erhal⸗ 
tung des Friedens hofft, charakteriſtiſcher Weiſe 


begründet ſich dieſe Hoffnung nicht auf 
die Politik Disraeli's, ſondern auf die 
Friedensliebe des! Kaiſers Alexander. Und Dis⸗ 


raeli — Graf Derby ſteht erſt in zweiter Linie — 
baut ſelbſt feſt auf dieſe; denn ſonſt würde er nicht 
ein ſo gefährliches Spiel treiben. Rußland hätte 


keine völkerrechtlichen Beſtimmungen verletzen, es 


ätte nur etwas weniger eifrig im Beruhigen — 
ran 
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Lampe⸗Danzig, die vaterländiſche Geſchichte mehr 
als bisher zu berückſichtigen, fand nicht den Beifall 
der Majorität. Die Meinung derſelben fand ihren 
Ausdruck in dem Antrage des Director Frey⸗ 
Röſſel: „Der Unterrichtsſtoff iſt in der Art zu 
beſchränken, daß aus dem Alterthum die griechiſche 
und römiſche, von der neueren nur die deutsche 
und die Geſchichte der übrigen Völker nur, ſoweit 
ſie damit im Zuſammenhange iſt, zu betreiben iſt.“ 
Hierauf wurde die Wahl des neuen Vorſtandes 
vollzogen und die Sitzung geſchloſſen. 

Es iſt noch zu bemerken, daß der Sitzung die 
Generalverſammlung der von demſelben Verein 
gegründeten Waiſenkaſſe voraufgegangen war; 
die miniſterielle Beſtätigung der Statuten war, 
wenngleich zu erwarten, noch nicht eingegangen; 
es wurden indeß bereits Beſchlüſſe über Unter⸗ 
ſtützungen gefaßt und Profeſſor Retzlaff⸗Königs⸗ 
berg in Stelle des zum Director in Memel er⸗ 
nannten Profeſſor Groſſe zum Vorſitzenden des 
Vorſtand es gewählt. — Nach dem Diner unternahm 
die verſammelte Geſellſchaft eine zur höchſten 
Befriedigung Aller verlaufende Excurſion nach 
Frauenburg. 


George Sand. 

Unſer ſeit einem Menſchenalter in den franzö⸗ 
ſiſchen literariſchen Kreiſen heimiſcher Pariſer 
Correſpondent widmet der ſoeben aus dem Leben 
geſchiedenen berühmten Schriftſtellerin in einem 
Briefe vom 9. Juni folgende Worte: 

Die Franzoſen haben geſtern ihre fruchtbarſte 
Romandichterin, ihre „größte Dichterin in Proſa“, 
wie ſie H. Heine nannte, verloren. Man kann 
jagen, daß der Tod der George Sand eine Natıonal- 
trauer 8 Die vielbekämpfte, in ihrer leidenſchaft⸗ 
lichen Sturm⸗ und Drangperiode vielgeſchmähte 
Künſtlerin hatte in ihrem ruhigen, heiteren Greiſen⸗ 
alter bei aller Welt die höchſte Sympathie und 
Verehrung genoſſen; von ihrer näheren Umgebung, 
von den Bauern ihrer Heimath in Berry, dieſer 
Provinz, die ſie ſo oft und ergreifend geſchildert, 
wurde 15 angebetet; aber im ganzen Lande nennt 
man ihren Namen mit Stolz und Bewunderung. 


PPP 
Unter dem rein literariſchen Geſichtspunkte wird 
George Sand jedenfalls zu den merkwürdigſten 
Erſcheinungen unſeres Jahrhunderts gerechnet wer⸗ 
den müſſen. Sie ſchrieb nun ſeit 44 Jahren 0 x 
1832 erſchien Indiana), und ein fo jtürmifd be⸗ 
wegtes Leben auch ihre Werke vermuthen laſſen, 
ſo blieb doch dieſe ſchriftſtelleriſche Thätigkeit eine 
ſo ununterbrochene, gleichmäßige, geregelte, als ob 
man es mit der ſtundenmäßig geordneten Arbeit 
eines Bureaubeamten zu thun hätte; und trotz der 
großen Veränderung, welche das Alter in den 
Anſchauungen der Künſtlerin herbeiführte, be⸗ 
wahren alle ihre Schöpfungen eine Regelmäßigkeit 
und Eleganz des wen die ihnen die größte 
geſchwiſterliche Aehnlichkeit giebt. Dieſe Eleganz 
und ſorgfältige Arbeit läßt auf den Leſer über die 
Mängel ſo mancher 155 Bücher hinwegſehen. 
George Sand, die Schülerin J. N Rouſſeau's, 
hat in vielen ihrer Bücher die „Subjectivität“ bis 
zum Aeußerſten getrieben. Sie hat faſt nie die 
wirkliche Welt geſchildert, und ihre Helden be⸗ 
wegen ſich jederzeit in einem fingirten Daſein. 
Den philoſop en und ſocialen Fragen, mit 
welchen die Dichterin ſich beſchäftigt (in den 
dreißiger und vierziger Jahren namentlich iſt ſie, 
wie man weiß, ſtark von Lamennais und Pierre 
Leroux beeinflußt worden) hat ſie nie eine recht 
ergreifende Form u geben gemubt; daher bleiben 
dem Leſer von dem 5 buch, nie von dem 
geiſtigen Inhalt ihrer Romane häuſig 
worrene Vorſtellungen übrig. Es fehlte ihr manches 
Andere; es fehlte ihr beſonders das komiſche 
Element: aber zum Erſatz hat fie einen Sinn für 
die Natur in allen ihren Formen, wie er nicht 
leicht einem anderen Schriftſteller gegeben war. 
Lieber als die größte Dichterin möchten wie ſie die 
rößte Landſchaftsmalerin in Proſa nennen. 
anche und vielleicht die beſten ihrer Bücher ſind 
köſtliche Stimmungsbilder, in denen ſich die han⸗ 
delnden Perſonen e nur als Staffage 
bewegen. Sie werden den Ruhm der Künſtlerin 
bei der Nachwelt ſichern. 


nur ver⸗ 


S. M. Knbt. „Comet“, welches am 29. Mai 
er. Plymouth verlaſſen hatte, ankerte am 3. Juni er. 
früh vor Liſſabon und beabſichtigte noch an dem⸗ 
ſelben Tage die Reiſe nach Gibraltar fortzuſetzen. 
An Bord Alles wohl. 

— Berliner Magiſtrat und Stadtverordnete 
haben beſchloſſen, dem um das deutſche Volkslied 
ſo hochverdienten Muſikdirector Erk, welcher am 
9. d. ſein fünfzigjähriges Jubiläum beging, bis an 
ſein Lebensende eine Naß spe tion von 3000 
Mark anzuweiſen. Anläßlich ſeines Jubiläums 
wurde ihm der Titel „Kgl. Profeſſor“ verliehen, 
und der Großherzog von Heſſen ſchickte ihm einen 
Verdienſtorden. 

* Gegen den am 19. April im Redactions⸗ 
Lokale verhafteten früheren Redacteur der 
„Germania, Paul Hädicke, wurde geſtern ein 
eher Preßprozeß wegen vier Majeftäts- 
beleidigungen und zugleich Beleidigungen des 
Fürſten Reichskanzlers und des Staatsminiſteriums 
ze. verhandelt. Nach einer Mittheilung der „V. 
Z.“ iſt der Angeklagte zu einer Geſammtſtrafe von 
10 Monaten Gefängniß verurtheilt und ſein 
Antrag auf Entlaſſung aus der Haft abgelehnt. 

— Der „Elbf. Ztg.“ zufolge haben Deutſch⸗ 
land und Italien eine Verlängerung der am 
30. Juni ablaufenden Kündigungs friſt des 
Handelsvertrags vereinbart. 

Stettin, 10. Juni. Zur Anlage einer 
Pferde⸗Eiſenbahn nach Weſtend, Grünhof und 
Grabow 2c. ſollen demnächſt Zeichnungsbogen be- 
hufs Unterbringung von Aetien in Umlauf geſetzt 
werden. — Der alte und befeſtigte Grundbeſitz im 
Landſchaftsbezirk Herzogthum Stettin hatte an 
Stelle des am 27. Auguſt 1875 var 5 
Freiherrn v. Sobeck auf Kruckow den Abgeordneten 
von Wedell⸗Vehlingsdorf zur Berufung ins 
Herrenhaus präſentirt; dieſer war indeſſen, noch 
bevor ſeine Berufung erfolgte, als Mitglied des 
. verſtorben. Bei der En 
vollzogenen anderweiten Präſentationswahl 
iſt mit überwiegender Majorität der Landrath 
v. Schöning auf Klemmen gewählt worden. Der⸗ 
> hat den Wahlkreis ae von 1866 

is 1870 im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ver⸗ 
treten und vertritt ihn ſeit 1867 im norddeutſchen, 
bezw. deutſchen Reichstage, wo er der conſervativen 
Fraction ſich angeſchloſſen hat. . St. 3. 

WPoſen, 11. Juni. Geſtern find die drei⸗ 
tägigen Berathungen der diesſeitigen Directoren 
höherer Schulen geſchloſſen worden. Die Con⸗ 
ferenz beſteht aus 2 Provinzialſchulräthen und 14 
Gymnaſialdirectoren, von denen einer nicht mehr 
im Amte iſt, aus 4 Realſchuldirectoren und aus 3 
Progymnaſialrectoren. Die Themata, über die ver⸗ 
ee worden, betrafen Maß und Ziel der häus⸗ 

ichen Arbeiten, die Schulſtrafen, die Grundſätze 
bei Aufſtellung der Cenſuren und bei den Verſetz⸗ 
ungen, die Erwerbung einer ausreichenden 19 05 


beide müſſen zu einem neuen einheitlichen Gebilde Politik nicht errathen?“ Die Debats wollen noch und bei 5 Waſſerconcurrenz der für die ein⸗ 
ſich verſchmelzen: möchte doch die am Rheine ge- nicht ganz ihren Berliner Correſpondenten Recht zelnen Tarifklaſſen feſtgeſetzte Einheitsſatz, um die 
gebene Anregung dazu auch anderwärts Platzl geben, der zu wiederholten Malen die Ueberzeugung | Sendungen dem e überhaupt zuzuführen 
greifen, jedenfalls wird die Schule dann dem ausgeſprochen hat, daß die Freundſchaft Rußlands find hie eg eagl nch durch bie ee — 
öffentlichen Leben etwas näher gerückt werden und unb Deutſchlands ſich zu lockern beginne, aber ſie in einzelnen Verbänden erfolgte Gruft ag des 
eine Befruchtung empfangen, die gerade nach Seite ſehen einen Bruch für eine mehr oder minder nahe nannten Wagenraum⸗Syſtenis für einzelue Artikel 
der jo oft betonten Erziehung durch die Schule Zukunft voraus. Der „Moniteur“ ſpottet noch] Differential⸗Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen eine 
ſich äußerſt vortheilhaft erweiſen wird. über Englands allzu kriegeriſche Haltung und zelnen Stationen hervorgetreten.“ 

Poſen, 11. Juni. Am 4. d. 8 beim Hrn.] Herrn Disraeli's großen Säbel. Die Ab endbörſe „Wenn wir auch bei der Bildung der Tarife ſtets 
v. Czapski in Cerekwica bei Borek wiederum eine] war geſtern Abend noch ſehr unruhig geſtimmt, und unſer vorzugsweiſes Augenmerk darauf gerichtet haben. 
Hausſuchung ſtatt, welche dem Kaplan Hertma- die Baiſſe machte neue Fortſchritte. — Der Groß⸗ den Handel und Verkehr des Inlandes in üg ee 
nowski galt, der fi in jener Gegend aufhält. — fürſt Michel, der ſeit geſtern Hier iſt, wird heute . pas 11 ift 3 iſt es nen 
Den Barmherzigen Schweſtern in Koſten iſt dem Marſchall Mac Mahon einen Beſuch machen. Er, or Verkeh 45 geeignet Ind, "anberfeits aber bie 
dieſer Tage vom Landrathe daſelbſt eine Ver⸗[— Die Rechte des Senats hat einſtimmig be⸗ | intändifche Induſtrie und Production zu Gunſten der 
fügung eingehändigt worden, mittels welcher ihnenſſchloſſen, bei der Wahl eines lebenslänglichen ausländiſchen benachtheiligen“ 
its gde wird, in ihre Anſtalt eine geprüfte] Senators für Buffet zu ſtimmen. Die „Liberté“ „Wir beabſichtigen, die Tarife in dieſer Richtung 
weltliche Lehrerin aufzunehmen, widrigenfalls die] behauptet, die ſogenannten Conſtitutionellen würden] nochmals einer eingehenden, ſorgfältigen Prüfung zu 
von ihnen unterhaltene Schule und Kleinkinderbe- dieſe Candidatur unterſtützen, was freilich ſehr der | unterziehen und feſtzuſtellen, inwieweit in unſerem Ver⸗ 
wahranſtalt geſchloſſen werden würden. Gleich- Beſtätigung bedarf. — Die Schüler des Lycce a Ad z beſtehen, durch welche die 

eitig wurde ihnen aufgegeben, ſofort die weibliche | Henri IV. machten geſtern militäriſche Exereitien a 50 simon Weiße die n 
Brüderſchaft „Kinder Mariäs“ bei Vermeidung] vor dem Unterrichtsminiſter Waddigton. Dieſer ſchädigende Einwirkung dieser Frachtfäge auf die deuiſche 
der Saunas des Lazareths und des Verbotes] richtete eine lobende Anrede an ſie und eröffnete f d. 
fleg N Oſtd ihnen, daß der Kriegsminiſter de Ciſſey den Pariſer 
Lyceen eine Fahne ſchenken will, Nelche der Reihe 
nach den verſchiedenen Schulen zur Bewachung 
anvertraut werden ſoll. 

Spanien. 

Die bekannte Firma Lopez u. Comp., welcher 
die Dampfſchifflinie von Cadix nach Cuba gehört, 
hat mit der Regierung ein een für die reiche 
Antille abgeſchloſſen. Daſſelbe beträgt 125 Mill. 
Peſetas, die jährlich zu 12 Proc. verzinſt werden. 
Als Sicherheit ſollen Lopez u. Comp. den Ein⸗ 
gangszoll auf Cuba erheben. Sie werden zu dieſem 
Endzwecke für jeden Poſten drei Beamte vor- 
ſchlagen, worunter die Regierung einen wählen 
muß. Wenn ir eingeht, als zur Verzinſung 
und Tilgung nothwendig iſt, jo wird der Ueber: 
Kr jmügen der Regierung und Lopez u. Comp. 
getheilt. 


Induſtrie ꝛc. zu befeitigen fein wird. 
„Wir glauben bei dieſer Arbeit auf möglichſte Un⸗ 
terſtützung des geehrten Central⸗Vereins rechnen zu 
dürfen und erſuchen Wohldenſelben daher ergebenſt, uns 
das dort in dieſer Beziehung zu Gebote ſtehende 
Material baldgefälligſt zukommen laſſen zu wollen.“ 

Der Vorſtand des Oſtpr. landw. Central⸗Ver⸗ 
eins hat die Vereinsvorſtände der landw. Vereine 
erſucht, ſolche Fälle, in denen ſich herausgeſtellt 
hat, daß in dem Verwaltungsbezirk der Königlichen 
Oſtbahn Frachtſätze beſtehen, durch welche die aus⸗ 
ländiſche Induſtrie und Production der inländiſchen 
1 bevorzugt wird, zu ſeiner Kenntniß zu 

ringen und Vorſchläge zu machen, in welcher 
Weiſe die ſchädigende Einwirkung derartiger Fracht⸗ 
ſätze zu beſeitigen ſein wird. 

* Verkauft find folgende Grundſtücke: Kl. Oel⸗ 
mühlengaſſe No. 2 von Johann Schilling an die 
Wittwe Auna Schilling, geb. Wyſocki, für 5000 K — 
Hl Geiſtgaſſe No. 71a von dem Kaufmann Otto Hoff: 
mann an das Fräulein Pauline Schulz für 33 000 K. 
— Olivaerſtraße No. 65 von den Erben der Bäcker⸗ 
meiſter Johann Anton Krüger'ſchen Eheleute an die 
Gaſtwirth Hahn'ſchen Eheleute für 8190 K. 


Kalk in der Appell⸗Inſtanz zu einer Gefängniß⸗ 


Italien. 

Rom, 10. Juni. Correnti wird morgen von 
Paris hier erwartet. Die von ihm namens der 
Regierung mit dem Hauſe Rothſchild abgeſchloſſene 
Convention ſoll Montag dem Parlamente vorge- 
legt werden. Wie in parlamentariſchen Kreiſen Mai cr. angekommen: 1561086 Kil. 
verlautet, wird das Parlament im September D 9 il erbse Kil. Gerſte, 
geſchloſſen werden, und würden die Neuwahlen 37 0 eat ei ‚si. 
im October ftattfinden. 

England. 

London, 9. Juni. Die Handelsausweiſe 
für den Monat Mai zeigen eine abermalige Ab- Dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Stadtrath 
nahme der Ausfuhrmertbe Verglichen mit 

Mai vorigen Jahres beträgt fie 1 169 648 L. andt zu Oſterode der 
(6 Proc.) und verglichen mit Mai 1874 4173 743 
L. (über 19% Proc.). Faßt man die erſten fünf 65 
Monate dieſes Jahres 1 ſo ergiebt ſich ma 
als Geſammtwerth ihrer Ausfuhr die Summe von 

83 361 799 L., ſomit eine Abnahme von 8 145 422 
L. (nahezu von 9 Proc.) gegen den entſprechenden 
Zeitraum von 1875; eine Abnahme von 15 101 802 
. (von 15 Proc.) gegen denſelben Zeitraum des 
Jahres 1874. 


5 Natur. Hier hört man höchſt ſelten 


Oe 


b das 3 Thema noch aus⸗ 
hrlich behandelt worden, iſt uns ni 2 
eberle⸗ Ik 
Auch der Au Sg 
- 4 en Berfan ein 6 
em Wahltermine den des Marienburger zur Aunah 
liberalen Wählern einen Candidaten octroyiren 
ſollte. Der Erfolg wird es ja zeigen, welche Wir- 
kungen ſolches Intermezzo . kann. Für alle 
einſichtsvollen und wirklich geſinnungstüchtigen 
Parteigenoſſen iſt dieſes Manöver um fo unbegreif- 
licher, als gerade hier in Leipzig einer der hervor⸗ 
ragendſten Führer der deutſchen Fortſchrittspartei, 
der Reichstagsabgeordnete Alb. Traeger, in ſeiner 
Rede, die er hier Ende Februar hielt, in verſöhn⸗ 
lichem Ton auf ein Zuſammenwirken der liberalen 
Parteien hinwirkte und vor jeder Zerſplitterung 
egenüber den gemeinſamen Feinden warnte. Jeden⸗ 
als wollen wir zur Ehre des von uns ſo hoch— 
geſchätzten Abgeordneten Dr. eb! annehmen, daß 
ihm dieſe Localverhältniſſe der eipaiger Fortfchritts: 
partei nicht bekannt geweſen find, als er in die ihm 
geſtellte Falle ging und ſich als Candidat derſelben 
chf aufſtellen ließ. — Für das Wahlergebniß der libe⸗ 
fo lange Folge gegeben, bis das Inſtitut der Pro: ralen Partei kann dieſe tactloſe Affaire ernſtlich 
Bez auf ihren wichtigſten Theil, die niemals von Nachtheil ſein. 5 
Weimar, 10. Juni. Die Erbgroßherzogin 
iſt von einem Prinzen entbunden worden. 


Schweiz. 5 

* Der neue alt oder chriſttatholiſche e 

der Schweiz, Profeſſor Herzog, iſt erſt 34 Jahre 

alt; e iſt derſelbe von Luzern. Pfarrer 

Anſtalten, hatte bis vor nicht allzu langer Zeit auf Schröter in Rheinfelden, der mit ihm concurrirte, 
6 erhielt nur 34 Stimmen. Augenblicklich fable die 

chriſtkatholiſche Nationalkirche 75 000 Seelen. 

Frankreich. 

& Paris, 10. Juni. Von den parlamen⸗ 
tariſchen Vorgängen des geſtrigen Tages haben 
wir wenig zu ſagen. Im Senat wurde die Be⸗ 
rathung der Geſchäftsordnung fortgeſetzt. Schölcher 
gewann die Mehrheit für ein Amendement, wonach 
die Interpellationen über die innere Polttik nicht 
über einen Monat hinaus verſchoben werden können. 
Man erinnert ſich, daß die frühere National— 
verſammlung zuweilen durch eine Vertagung auf 
6 Monate das Interpellationsrecht illuſoriſch 
machte. Dagegen fiel ein Amendement de Broglie's 
durch, welches beſagte, daß die Dringlichkeit eines 
Geſetzes ſofort votirt werden könne, wenn ſie von 
der Regierung verlangt wird, aber erſt dieß 24 
Stunden, wenn ein Mitglied des Senats dieſelbe 
verlangt. — In der Kammer berieth man dar⸗ 
über, ob ein Vorſchlag Naquet's auf Wieder⸗ 
einführung des Geſchworenen⸗Geſetzes von 1848 
in Erwägung zu nehmen oder nicht. Naquet ver⸗ 
theidigte ſeinen Antrag, Dufaure bekämpfte ihn, 
und er wurde abgelehnt. Dann kam die Rouvier'ſche 
Angelegenheit zur Abſtimmung. Die Commiſſion 
beantragte bekanntlich, die vom Gericht verlangte 
Erlaubniß zur Verfolgung Rouvier's wegen Ver⸗ 
letzung der öffentlichen Schamhaftigkeit zu be⸗ 
willigen. Rouvier ſelbſt befürwortete die Forderung, 
indem er erklärte, daß er möglichſt bald vor dem 
Gericht zu 1 wünſche, da er überzeugt ſei, 
ſeine Unſchuld beweiſen zu können. Der Com⸗ 
miſſionsvorſchlag wurde angenommen. — Die 
„Debats“ grübeln heute über die Frage: „Hält 
ich Dee England und Oeſterreich oder hinter 
Rußland Deutſchland verborgen, wie die S hinx 
diejenigen bedrohend, welche das Räthſel ſeiner 


m er. ; mäßigen Beitrages (30 J monatlich) und Beſuch der 
. ijenier über die Entweichung der ge⸗ einmal im Monate zwecks geiſtiger Anregung und Be⸗ 


lehrung, ſowie geſelligen Beiſammenſeins ftattfindenden 

u a Verſammlungen, ſondern auch zur Führung eines durch⸗ 
Dänemark. 5 aus moraliſchen Lebenswandels zu verpflichten. Wer 

— „Der däniſche e welcher früher [fi nämlich betrinkt, öffentlich mit Andern zankt oder 
allgemein und officiell gefeiert wur gar ſchlägt ꝛc., muß eine beſtimmte Strafe erlegen. — 
Die geſammelten Beiträge fließen in die Kaſſe des 

die] Central⸗Vereins für das Wohl der Taubſtummen in 


Socialdemokratie in den 1 Städten des] Berlin, wofür einem jeden Mitgliede, wenn es alt und 


arbeitsunfähig Freſtele in dem dazu errichteten Berliner 
ſtand die he darin, daß etwa 10000 Menfchen 


ervorgegangen wären. Wir erinnern uns 
z. B., daß vor etwa 10 Jahren die Reform der 
Schulprogramme auf der preußiſchen Conferenz 


Hospitale eine Freiſtelle geſichert wird. Dem Verein, 
dem übrigens alle, biefigen erwachſenen Taubſtummen 
beigetreten ſind, wird allſeitig von ganzem Herzen das 
beſte Gedeihen gewünſcht werden. : 

* Am exften Pfingitfeftfeiertage hatten wir hier den 
ganzen Tag regneriſche Witterung, während ſich ein 

roßer Theil der Provinz freundlicheren Wetters er⸗ 

58 Vom zweiten Feſttage ab fiel hier bis geſtern 
kein Tropfen Regen, es herrſchte vielmehr Hitze wie im 
Auguft, die um ſo fühlbarer war, da der ganze Früh⸗ 
ling bisher ſehr kühl, häufig ungewöhnlich kalt geweſen 
war. Geſtern wurden die Taufende von Spaziergän⸗ 
gern draußen an einzelnen Orten durch einen nur kur⸗ 
en Sprühregen bedroht, heute Mittags gegen 1 Uhr 
Hatten wir endlich Gewitterregen, der aber die Luft noch 
nicht ſonderlich abgekühlt hat. 

Während das Concert im Garten des Schützen⸗ 
hauſes geſtern ſich eines überaus zahlreichen Beſuchs 
zu erfreuen hatte, war die im großen Saale deſſelben 
Locals ſtattgehabte Vorſtellung des Ppbyſilers 
W Döring, in Vorführung beweglicher Lichtbilder 
beſtehend, anfangs ſchwach frequentirt, doch ſchafften die 
Schnittbillets derſelben bei der zweiten Hälfte ein 
größeres Auditorium. Schon die Mittheilung, daß 
jeder Beſucher der Vorſtellung außerdem ein 933 
Concertbillet löſen mußte, mag Manchen zurückgehalten 
haben. Die in 4 Abtheilungen beſtehende Vorſtellung 

ng, unterbrochen durch die obligaten % ftündigen 

auſen, glatt von Statten. neh mangelte es einzelnen 
Bildern an Schärfe, auch ſtörte ſehr die Unverſtändlich⸗ 
keit des Vortrages, weicher von dem akuſtiſch un⸗ 
geeignetſten Platze aus gehalten wurde. Heute findet 
eine zweite Vorſtellung Er 

A [Selonfe’3 eater. n der vergangenen 
Woche 17855 die Vorſtellungen ch im Garten 
ihren Anfang genommen; geſtern wurde das gange dein, 
gramm vor einem zahlreichen Auditorium im arten 
egeben, und es wird bei günftiger Witterung damit 
eee werden. Sehr viel Inne mlichfeit bietet 
ür Familien die neue Einrichtung, daß das Concert 
vor der Vorfiellung bei freiem Eutree ſtattfindet. So 
wird es den Eltern ermöglicht, dasſelbe mit ihren Kin⸗ 
dern zu beſuchen, welche dann vor Beginn der Vorſtel⸗ 
lung wieder nach Hauſe geſchickt werden können Die 
Bühne hat jetzt verhälnißmäßig recht tüchtige Kräfte 
beiſammen, beſſer als feit lange, und das Theater ver⸗ 
diente daher wohl, daß es au ate Har Kr beſſer 
beſucht würde. Der neue techniſche Leiter Herr Cintura 
bemüht ſich mit Erfolg um ein beſſeres Repertoir Dos 


führung aufforderten, doch wurde ſchließlich 
belebt es beim Alten zu laſſen, und in i 
Amen Tribüne herab Reden gehalten wurden. 
Als Führerin der ſocialdemokratiſchen Bürgerinnen 


aroneſſe 
det ſomit ein Seitenſtück zu der deutſchen Sci 
. Ernſtere Ruheſtörungen kamen bei dem 
openhagener Feſte trotz der verſammelten großen 
Menſchenmenge nicht vor. Vor drei Jahren wurden 
bei einem gleichen ſocialdemokratiſchen Aufzuge am 
ſelben Tage a Exceſſe begangen, welche bie Ver: 
haftung und Berurtheilung der drei Führer Pio, 
Brix und Geleff zu mehrjähriger Gefängnißſtrafe 
(im vorigen Jahre wurden fie vom Könige be- 
gnadigt), ſowie die Auflöſung der ſocialdemokrati— 
ſchen Vereine zur Folge hatten. 
Rußland. 

Moskau, 10. Juni. Die Verhandlungen 
des Prozeſſes gegen Dr. Strousberg und die 
Angeklagten von der hieſigen Commerzleihban! 
wurden heute Nachmittag erb 5 Die Procu⸗ 
reur-Gehilfen Obninsky und Simonoff hielten die 
Anklage aufrecht. In Folge des Ausbleibens 
mehrerer Zeugen wurde die chers des Gerichts 
auf Antrag der Vertheidiger mehrerer Angeklagten 
vertagt. Die Vertheidi gung Dr. Strousberg's er- 
klärte ſich gegen die Vertagung. 


Danzig, 12. Juni. 

* Die Königl. Direction der Oſt bahn hat 
nach der „Land⸗ und f. Ztg.“ an die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereine folgende Mittheilung, 
betreffend die Ermittelung ſolcher Differential: 
tarife, durch welche die inländiſche Production zu 
Gunſten der ausländiſchen benachtheiligt wird, aus einem Balletmeiſter und drei Solotänzerinnen bes 
verſandt: € ſtehende Ballet beſtätigt in feinen weiteren Leiſtungen 

„Wie dem geehrten Central⸗Verein nicht unbekannt] das ſchon früher abgegebene ‚ günftige Urtheil. Die 

aeftern gegebenen Stücke ſowie die Solonummern er⸗ 

i freuten ſich beifälliger Aufnahme, und die Kapelle des 
einbeitöftige nicht durchweg conform gehalten; es iſt] Hrn. Schüler iſt unermüdlich. 

* 5. o geerich d. Ende vorigen Monats 

er 5 die Nachricht von einem im 

alde angeblich vorgelommenen Raub⸗ 
-aßer : anfall auf 4 Knaben. Bei näherer Unterſuchung bat 
Namentlich iſt bei Verbandtarif en von großen Längen! ſich ergeben, daß der ganze Vorfall von den Letzteren 


in ernſteſter Weiſe gegen ſolche „Erziehung“ Ein⸗ 
ſprache erhoben. Ihre Stimmen verhallten unge⸗ 
hört, und keiner Directoren⸗Conferenz iſt es 
jemals eingefallen, den zum Himmel ſchreienden 

ebelſtand abzuändern, der erſt unmittelbar aus 
dem Miniſterium Falk abgeſtellt worden iſt, ohne 
daß einer ſeiner ehemaligen Vertheidiger auch 
nur einen Laut gegen die 1 erhoben 
ätte. Solche Erfahrungen, deren Zahl recht an⸗ 
3 vermehrt werden könnte, haben in weiten 
Lehrerkreiſen große Verſtimmung erregt und den 
urſprünglich recht fruchtbaren Gedanken ſolcher 
Conferenzen gerade die Wee Kräfte entfremdet; 
man will nicht gerne ſchätzbares Material zu Ma⸗ 
culatur verwendet wiſſen. In a Zeit gehören 
einzig und allein freie Lehrer⸗Verſammlungen, an 
denen Directoren und Schulräthe in hervorragen⸗ 
der Weiſe Antheil nehmen müſſen. Freies Wort 
und bureaukratiſche Ordnung ſtehen ſich mit nichten 
feindlich gegenüber, und eine geſchickte und tactvolle 
Leitung würde leicht etwaigen Uebergriffen vorbeu⸗ 
gen können. Im Schulleben muß einer von dem 
andern lernen, der Lehrer a ee den Schülern 
und der Vorgeſetzte von dem Untergebenen. Ge⸗ 
eimnißvolles Schweigen und vornehmes Abſchlie⸗ 
5 ſtärken keinenfalls die nothwendig aufrecht 
u erhaltende Autorität. Hoffen wir, daß mit 
I neuen Unterrichtsgeſetze auch abgelegte For⸗ 
men ſchwinden und neuer kräftiger Bewe⸗ 
gung Platz machen; in dieſer liegt einzig und 
allein die 8 daß die rechten Männer an 
den rechten Platz geſtellt werden. Amtliche 
Directoren⸗Conferenzen und 58 Lehrer⸗Verſamm⸗ 
lungen können unmöglich neben einander beſtehen, 
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ie Mean in lee, dies 
von 32 346 107 L. auf 29 405 133 L. — In Cor kſiedes Mitglied nicht blos zur Zahlung des vorſchrifts⸗ 


Danzig, den 12 Juni 1876. 

Getreide⸗Börſe Wetter: heiß. Wind: SO. 
Mittags Gewitter mit kurzem Regen. 

Weizen loco fand am heutigen Markte etwas mehr 
Beachtung und auch Kaufluſt, doch war dieſe nicht 
allgemein. Zu unverändert letzten Preiſen wurden 
370 Tonnen verkauft, und iſt bezahlt für Sommer⸗ 
129, 1308 207, 208 K, oberpolniſch bnut mit Aus⸗ 
wuchs 194 A. beſſerer hell; 1228 199 ., hellbunt 
1278 212, 213 l., 1288 214% M, hochbunt 126, 
1282 218 M. Yr Tonne. Termine unverändert, Juni: 
Juli 210 . Br., Juli⸗Auguſt 212 K. Br., 210 . Gd., 
Auguſt⸗September 213 l. Br., September⸗October 213 
M. bezahlt, October⸗November 212 K Br. Regulirungs⸗ 
preis 209 k Gekündigt wurden 50 Tonnen. 

Roggen loco matter, bezahlt iſt durch Conſumenten 
für 124 170 K, beſſerer 1267 176 . Yr Tonne. 
1 er Bei 17 5 1 
162 „ ez. Regulirungspreis — Gerſte loco 
ame 9 = A 1 any — r 25 m 105% 102 A, große 1138 162 K. Yr 
Juni lo r. 5 Tonne t. — r rachte 180 K 97 Tonne. 
October 163 Br., 162 Gd. — Hafer unverändert. — — N 15 Tonne. 5 Rübſen et ohne 
Gerſte feſt. — Rüböl matt, loco 66, Jar October dr 2008 | Geſchäft. Termine nicht gehandelt, Auguſt⸗September 
65%. — Spiritus ftill, 7er 100 Liter 100 pet er. Juni 288 . Br., September ⸗October 288 Gd. — Spiritus 
36, Der Juli⸗Auguſt 37, er Auguſt⸗September 38 nicht zugeführt. 

Yr September⸗October 39. — Kaffee feſt, Umſatz — 
4000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white loco Productenmärkte. 

12,00 Br., 11,90 Gd., r Juni 11,90 Gd., der Auguſt⸗ Königsb 10. Juni. [Spiritus] Wochen⸗ 
Dezbr. 12,60 Gd. — Wetter: Trübe. bericht nig Porta Er 0 che) S irn bat 

Bremen, 10. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.)] bericht, (v. Portatius m. Grothe) Spiritus D 
Standard white loco 11,85, Yr Juni 11,85, Jer Juli] in Folge der flauen Berliner Berichte einen ziemlich 
11,95, Yr Auguſt⸗Dezember 12,70 Ruhig. 5 heftigen Rückſchlag erfahren und wir ſchließen mit ein 

2 Amfterd am, 10. Juni. [ Geireidemarkt paar Mark unter den vorwöchentlichen Notirungen. 
(Schlußbericht.) Weizen der Novbr. 306. — Roggen Es wurde zuletzt bezahlt loco 51½ M, Juli 521, Al, 
de October 197. — Rüböl Yr Herbſt 38. — Wetter: Aa e A, September 53 & pro 10 000 . 
Veränderlich. ohne 5 ; ; ; 

Wien, 10. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,30, S 79 Te * Sa ee 
Silberrente 68,75, 1854r Loose 106,25, Nationalb. 810,00, | Se — . Sumi N 
Nordbahn 1817, Creditactien 135,80, Franzoſen 260,75 [Octo Fuli⸗Ar ſt 158.00 2 8 tend 
Galizier 192,50, Kaſchau⸗Oderberger 87,50, Pardubitzen a bar 100 Kit Ze 5 i 67 00 A. 
—, Norbweitbahn 125,75, do. Lit. B. —, London] 159, bit 63.75 Spirits "ae: 504% 4. 
121,90, Hamburg 59,30, Paris 48,20, Frankfurt 59,80 or oe ul 5020 1 „u Juli. Auguſt 1 8 4 
Amſterdam —, Crebitloofe 159,75, 1860 r Loose] 77 September⸗October 51,50 4 — Nübſen 7er Herb'ſt 


Landes nur dem Grade nach verſchieden von den 
früheren Zuſtänden. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
pPepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


erdacht iſt. Einem dieſer Jungen waren die Beinkleider 
durch einen unvorſichtig abgefenerten Terzerolſchuß an: 
gebrannt worden. Um ſtraflos auszugehen, verab⸗ 
redeten ſie unter ſich, zu Hauſe zu erzählen, daß ſie im 
Walde angefallen, gemißhandelt und beranbt ſeien. — 
Geſtohlen: Der Wittwe Z. am 10. d. auf dem Holz⸗ 
5 markt aus der Kleidertaſche ein Portemonnaie mit 
; 19 K.; der Reſtaurateurfrau K. ein rothwollener 
Unterrock; dem Lokomotivführer L. mehrere Wirth- 
ſchaftsgeräthe; der Wwe. H. von ihrer Wirthin 
eine Quantität Federn aus den Betten. — 
Arretirt wurden: der Seefahrer S., weil er verdächtig 
iſt, am Abende des 10. d. auf Langgarten einem Kame⸗ 
raden bei einer Schlägerei mit einem Meſſer gefährliche 
Verwundungen am Hals und Kopf beigebracht zu haben; 
die unverehelichte L. wegen Hausfriedensbruchs und Er⸗ 
preſſung; der Arbeiter B. wegen grober Mißhandlung 
des Schloſſers W.; der Arbeiter Gr. wegen ſinnloſer 
Betrunkenheit. — Verloren: am 4. d. von Petershagen 
bis zum hohen Thor 1 goldene Broche und 1 goldenes 
Kreuz. — Geſtern bereitete die Wachtmeiſterfrau S. in 
Laugfuhr auf einer Petroleum⸗Kochmaſchine Eſſen. Als 
ſie dabei mehr Petroleum zufüllen wollte, gerieth das 
in der Flaſche befindliche Petroleum in's Brennen und 
88 Dadurch wurden auch die Kleider der Fran 
. fofort in Flammen geſetzt. Der Mann der Frau 
S. erſtickte das Feuer durch Ueberwerfen von Betten 
doch iſt ſie an den Armen und der Bruſt bereits ſo er⸗ 
heblich beſchädigt, daß fie bedenklich erkrankt darnieder⸗ 
liegt. Auch der Mann hat ſich den linken Arm verbrannt. 
Dem Kaufmann R. waren am 2. Juni während des 
Abladens ſeines in der Spendhausneugaſſe ſtehenden 
Wagens zwei Holzketten geſtohlen. Als die Diebin iſt 
unnmehr die Frau M. aus Pelonken ermittelt — Am 
10. mußten der Fiſchhändlerin B. 6 Schock geräucherte 
Heringe als vollſtändig verdorben polizeilich abge⸗ 
nommen werden. — Am 9. Abends entſtand in einer 
Schankſtube auf Langgarten zwiſchen Reifſchläger⸗ 
geſellen und dem Schlächtergeſellen E. eine Schlägerei, 
wobei der letztere ſo übel zugerichtet wurde, daß er 

| ärztliche Hilfe hat in Anſpruch nehmen müſſen. 

Typhuskranken⸗Rapport. 
Am 12. Juni 1876. 


Dieſe Vorſicht im Intereſſe der Mitglieder verdient, 
wie die „K. H. Z.“ ſagt, die Anerkennung derſelben, 
doch hält das Blatt ſie für übertrieben. Eine Anzahl 
Mitglieder der Börſenhalle will eine Generalverſammlung 
beantragen, um feſtzuſtellen, ob die Geſellſchaft die Be⸗ 
denken ihrer Direction theilt. 

E Dad Wetter fällt von einem Extrem in's 
andere. Die bisherige Kälte bat einer Hitze Platz ge⸗ 
macht, die ebenfalls nicht günſtig auf die Vegetation 
einwirken kann, da es an Regen fehlt. Die Gewitter⸗ 
regen in den erſten paar Tagen des Juni haben zwar 
ſehr geholfen, indeſſen brauchen wir anhaltend warmes 
und feuchtes Wetter, wenn die Sommerung den Aus⸗ 
fall an Winterung einigermaßen ausgleichen, und Gras⸗ 
und Futtergewächſe einen leidlichen Ertrag liefern ſollen. 
Man wird nach der „L.⸗ u. f. Z.“ nicht falſch 
rognoſticiren, wenn man ſagt, daß die Futtervorräthe 
im bevorſtehenden Winter große Sparſamkeit verlangen 


werden. 

Oſterode, 10. Juni. Die Befürchtung, daß 
die Volksbeglücker Anton Niendorf und Ehren⸗Wa⸗ 
gener auch unſeren Wahlkreis mit ihren antiliberalen 
Wahlbeſtrebungen nicht verſchonen würden, hat ſich be⸗ 
reits beſtätigt, und wenn die Liberalen auch ferner die 
Hände in den Schooß legen, ſo iſt zu befürchten, daß 
die verlockenden Verſprechungen der Agrarier den Li⸗ 
beralen bei den bevorſtehenden Wahlen manche Stimme 
abwendig machen werden. Die beiden erſten Nummern 
des Programms der Steuer: und Wirthſchafts⸗Reformer 
vom 24. Februar d. J. klingen doch auch zu ſüß, als 
daß nicht viele Leichtgläubige darauf anbeißen follten: 
„Gleichmäßige Vertheilung aller Steuern, Entlaſtung 
des überbürdeten Grundbeſitzes und der redlichen Arbeit 
von Steuern, Beſeitigung der Doppelbeſteuerung, welche 
in der Grund⸗, Gebäudes und Gewerbeſteuer liegt, hö⸗ 
here Beſteuerung des Renten⸗ als des Arbeitseinkom⸗ 
mens, Sicherheitsmaßregeln gegen die Steuerumgehung 
des Geldcapitals, Gleichberechtigung des Bürger-, 
Bauern⸗ und Handwerkerſtandes gegenüber dem Groß⸗ 
capital, Aufdeckung alles Schwindels und Betruges der 
Großfinanz“, — das iſt der Speck, mit dem man die 
Mäuſe fangen will, das iſt die Leimruthe, an der, ſo⸗ 
fern ihre Gegner unthätig ſind, mancher Zünftler und 


Frankfurt, a. M., 10. Juni. Effecten⸗Societät 
Sreditactien 1147/8, Franzoſen 221%, Lombarden 66%, 
Galizier —, Reichsbank 153, 1860er Looſe 98% 
Ju Folge von Realiſationen ſchwächer. 

Hamburg, 10. Juni. [Productenmarkt.] 
Weizen loco flau, auf Termine ruhig. — Roggen 
loco matter, auf Termine ruhig. — Weizen r Juni 
1268 1000 Kilo 208 Br., 207 Gd., Ne Geptbr.- 


Männer. Frauen. Perſonen.] Bauer hängen bleiben kann. In unferem Wahlkreiſe] 108,70, Lomb. Eiſenbahn 79,50, 1864r Looſe 123,09 ! * 
Beſtand des vorigen Rapports 30 21 Summa 51 [haben bie Uorarier bereits ein Anttatlenseomite eule Unionbank 57,25, Anglo ⸗ Auſtria 66.80, Napoleons ER 1 le a 12,30 A., 9 
neu dazugekommen 4 2%) „ 6. tuirt, deſſen Schriftführer, Herr Gutsbeſttzer Brüm⸗9 67, Dukaten 5,77, Silbercoupons 103.30, Elisabeth. Juni 12, —.— . 
als geheilt entlaſſen 85 15 „ 23 [mer ⸗Steffcuswalde, nachſtehendes Schreiben an ſeine bahn 142,50, Ungariſche Prämienlooſe 69.00, Deutſche Wolle. 
geſtorben 2 1 Geſinnungsgenoſſen und ſolche, die es werden wollen] Reichsbanknoten 59,65, Türkiſche Looſe 19,50. Poſen, 11. Juni. Wollmarkt ziemlich reges Ge⸗ 


London, 10. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 


b i8 Abends, s schleppend, d 
le 33h. „br den en a. Lombarsen ee en dee dee ene e 
8 


me Verkäufer zu hohe Preiſe verlangten. Preisabſchlag 
606. Lombarden⸗Prioritäten alte —. 37 Lom⸗ 10 ee feinere Wollen Abſchlag 5 Thaler, 
barden⸗Prioritäten neue —. 57d. Ruſſen de 1871 90. Käufer find Fabrikanten und Händler, feinſte Wollen 65 
Anteil, l. 1868 13½ 5a Titten de 1869 14, 9 8 bien 70 File feine Wollen pie 60 Fi l 
nleihe de 1. 4. DR — 2 ical⸗ 45— 2 
Vereinigte Staaten er 1885 105. 67. Ver⸗ wollen 5256 Thlr., Nuſticnl. . Tb 
einigte Staaten Hr. fundirte 106%. Oeſterreichiſche Kartoffelſtärke. i 5 
pi Berlin, 10. Juni. Bezahlt wurde für Prima 


Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —._ 6 r a 5 ö 
ungariſche Schatzbonds 80. sic ungariſche Schatz⸗ centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke und Mehl 
bonds 2. Emiſſion 79. Spanier 13%. 5r%t Peruaner] auf Horden getrocknet, disponible und 2 Juni 
18%. — In die Bank floſſen heute 39 000 Pfd.] 13 13,25 M, Prima Kartoffelſtärke ohne Centrifuge 
Sterl. Platzdiscont 1% pi earbeitet, chemiſch gebleicht oder mechaniſch getrocknet, 

Disponibel und % Juni 12,75—13 M, Prima 


Liverpool, 10. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 1 8 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation] Mittelqualitäten disp. 11,75 bis 12,25 K, ſecunda do. 
i 11 bis 1150 K, tertia und ſchlammtrocken 5—7 K. 


und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6 ½¼, \ 5 
middling amerikaniſche 6%s, fair Dhollerah 4%, middl.] Alles Yor 50 Kilogr. (Schl. Ztg.) 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 3%, middl. Faßfce 

Amſterdam, 9. Juni. Die zuletzt gemeldete 


Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
ünſtige Stimmung dauert fort. Bei befriedigendem 


= to 4½, am fair 5 ge | air 

adras 4, fair Pernam air Smyrna 5½, ſair . e 

Egyptian 5%. — Felt. Amerikaner auf Zeit 50 Su⸗ Abzug für Bedarf nahm auch die Kaufluſt u, während 

rats % höher. auch die guten Ablieferungen per Mai für die Beſſerung 
ſprechen. Hauptſächlich beſteht Frage nach gut ordinär 
und grün Paſſaroean, wofür 53 e bedungen wird. Das 


850 "Anleihe de 11879 1038 5. Flat ale bp 

50. 32½. Italieniſche! 1 ; 
05 or t i-] Angebot ift beſchränkt, weshalb nur wenige Umſätze 

ſtattfinden. 


oder ſollen, versendet: 

„Sehr geehrter Herr! Von den Steuer⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsreformern unſeres Kreiſes zum Schriftführer ge⸗ 
wählt, beehre ich mich vorliegend die „goldene Inter⸗ 
nationale“ vom Stadtgerichtsrath Wilmanns und die 
Statuten der Steuer⸗ und Bun Jen Nei zu über⸗ 
ſenden mit der 1 Bitte, Ihren Beitritt zu er⸗ 
klären und mich davon in Kenntniß zu ſetzen, gleich⸗ 
zeitig aber bei den Wahlen für unſere Sache zu wirken 
und Perſonen in Vorſchlag zu bringen, welche geeiguet 
ſind, unſerer Partei mit Erfolg anzugehören. 

„Wie dringend nothwendig eine Reform unſerer 
Steuer: und Wirthſchaftsverhältniſſe iſt, darüber giebt 
die Broſchüre des Hrn. Wilmanns, die wohl auge: 
griffen, aber bis jetzt unwiderlegt iſt, ausführliche 
Auskunft. 4 

„Sollten Sie, geehrter Herr, mit unſerer Anficht 
nicht einverſtanden ſein, dann bedarf es keiner Antwort. 

„Mit vorzüglicher Hochachtung 

ganz ergebenſter 
. ie: Brümmer.“ 
Si die liberale Partei in unſerem Wahlkreiſe 


Jetziger Beftand 22 8 Summa 30 
— Behufs 000 


den Einfluß dieſer Agitation nicht unterſchätzen. 
fterode, 11. Juni. Zu dem berühmten Be: 
ſchluſſe des Oſteroder Kreistages, ländliche Fortbildungs⸗ 
ſchulen betreffend, der bekanntlich in der geſammten 
Lehrerſchaft viel böſes Blut gemacht hat, wird uns 
noch 2 daß der Schöpfer der n 
unglückli Motivirung der Kreistags⸗Abgeordnete 

v. Weitzel⸗Oſterwein iſt. Die Mehrheit der Kreistags⸗ 
Mitglieder, ſo wird uns verſichert, ſei gegen eine der⸗ 
A. Z.“ artige Motirung 11 1 habe aber bei der Ab⸗ 

ſtimmung für dieſelbe ſtimmen müſſen, da der Vorſitzende 
den, ablehnenden Beſchluß und die Motivirung gleich⸗ 
zeitig zur Abſtimmung gebracht habe und fie andernfalls 
gezwungen geweſen ſeien. für die Bewilligung der 
beantragten 600 l. zur Unterhaltung ländlicher Fort⸗ 
bildungsſchulen zu ſtimmen. Auf dieſe Weiſe auch nur 
läßt es ſich einigermaßen erklären, wie ein ſolcher Be⸗ 
ſchluß, der das ganze gebildete Europa mit Staunen 
zugleich und mit Grauen vor der ſich ſo offen docu⸗ 
mentirenden Rohheit erfüllen muß, das Licht der Welt 
erblicken konnte. — In den letzten Tagen hat ſich hier 
ein Aſylverein zur Unterbringung Gbdachloſer con⸗ 
ſtituirt, welcher die Einrichtung eines Armen⸗ und 
Arbeitshauſes anftrebt. Wir wünſchen dieſem 
wohlthätigen und gemeinnützigen Unternehmen den 
beſten Fortgang, da der Zweck deſſelben in der That 
einem längſt empfundenen Bedürfniß abhelfen ſoll. 
Der Staatsanwaltsgehilfe Klapp in Röſſel 
iſt in Folge ſeiner Ernennung zum Landrath des Lö⸗ 
bauer Kreiſes aus dem Juſtizdienſt geſchieden. 

9 Bei ne — W hier 
h 4 un wieder ein Opfer gefordert. ehrere Arbeiter kamen 
Piel die ee Br an Eiswehren im in einer Schänke zuſammen und genoſſen gemeinſchaftlich 

energiſch proteſtirt. Mit der An: ihr Gläschen. Einer derſelben, ein noch ziemlich junger 
legung der Leitedeiche wird noch im Laufe dieſer][ Mann, rühmte ſich bei dieſer Gelegenheit mit den 


Rente 72,05. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
Ihe Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 560, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 170,00. Lombardiſche 
Prioritäten 232,00. Türken de 1865 13, 75. Türken 
de 1869 76,00. Türkenlooſe 42,25. Credit mo⸗ 
bilier 146. Spanier erter. 13%, do. inter. 12%. Suez. 
canal⸗Actien 696. Banque ottomane 360, Société 
générale 520, Crédit fongier 663, Egypter 185. 
ar auf London 25,26 ½. — Anfangs feſt, Schluß 
ruhig. . 

Paris, 10. Juni. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, er Juni 29,00, %r Juli 29,50, r Juli⸗Auguſt 
29,75, r September⸗Dezember 31,00. ehl ruhig, 
Yr Juni 64,50, der Juli 65,00, Pr Juli⸗Auguſt 
65,50, e September⸗Dezember 67, 25. Rübböl ruhig, 
Der Juni 79,50, der Auguſt 80,00, der September: 
Dezember 81,75, ½r Januar⸗April 83,00. piritus 
ruhig, Pr Juni 47, 75, Pr Sept.⸗Dezember 50, 25. 

Antwerpen, 10. Juni. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen unverändert. 
Hafer gefragt. Gerſte behauptet. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 28 
bez. und Br., 7, Juni 28 bez. und Br., der Juli 
28½ Br., er September 30% Br., der September⸗ 
Dezember 31 Br. — Behauptet. 

Newyork, 10. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD 87 C., Goldagio 1296, % Bonds 
zer 1885 115%, do. Sp fundirte 117%, / Bonds 
ur 1887 122%, Eriebahn 13%, 9 107%, 


; 5 Schiffe⸗viſten. 
Neufahrwaſſer, 11. Juni. Wind: OS. 

Angekommen: Stolp (SD.), 1 Stettin; 
Adler (SD.), Heiden, Hamburg; beide mit Gütern. — 
Emma, Jahn, Grimsby, Kohleu. 

Geſegelt: Boyn, Gatt, Dünkirchen, Melaſſe. — 
Rügenwalde (SD.), Zielke, Stockholm; Irwell (SD.), 
Leng, Hull; beide mit Getreide. — Bertha, Oltmans, 
An Bol Minerva, Wekkenborg, Emden; beide 
mit Holz. 

In der Rhede: S. M. Corvette Nymphe. 

12. Juni. Wind: O. 

Angekommen: Etna (SD.), Schramm, Amſter⸗ 
dam (via Stettin), Güter. — Oscar II., Hellgreen, 
Liverpool, Salz. — Hoffnung, Möller, Hull, Kohlen. 

Geſegelt: Syſtrarna, Olſon, Carlskrona, Ballaſt. 

Nichts in Sicht. 5 

Thorn, 10. Juni. Waſſerſtand: 4 Fuf 1 Zoll. 

Wind: S. Wetter: freundlich. 


Stromab: 
Schiffmann, Katz, Mynysni, Schulitz. 4 Traften, 
1201 St. Balken w. H. ; 

Bumke. Kremer, Brziscz, Schulitz, 2 Traften, 
1625 St. Mauerlatten, 600 St. Kreuzhölzer. 
Bernſtein, Roſenblatt, Jywatow, Schulitz, 4 Traften, 

1302 St. Balken w. H. 


Meteorologiſche geobachtungen. 


der Intereſſenten wurde Folgendes 1 


Woche begonnen werden. Herrn Bauinfpector | Heldenthaten, welche er auf dem Gebiete des Schnaps: 11 ½, Petroleum in Newpork 14%, do. in Philadelphia | _, 2 Bexometere Thermometer 
Dieckhoff iſt die Ausführung der Arbeiten zu: trinkeus bereits ausgeübt hatte. Schließlich wettete er 14%, Mehl 5 D. 25 C., Rother Frühjahrsweizen 1D| [SJ, Stand in Bags: Wind und Wetter. 
um einen geringen Preis, ½ Liter Spiritus mit Rum [32 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining als — 1 — 


Schmalz 


herunter zu trinken. Zwar nahm der Unglückliche den ffee (Rio⸗) 16%, 
(Marke Wilcox) 12% C., Speck (ſhort clear) 10% C. 


genicien. An der Conferenz nahmen außer den 
ſehr ſtarken Trank, fühlte jedoch bald darauf ein ſolches 


ereits Genannten noch die Herren Regierungs⸗ 
präſident Dieſt⸗Danzig, Regierungsbaurath Alſen, 


335,50 FT 202 NO. mäßig, hell, klar. 
2 8 335,02 |+192 O. flau, hell, wolkig. 


; \ 1 N, Unwohlſein, d i i 1 . . 8 ; 
Senerungaaß Rom App Sen de mußte ve ang r ger dee. . ee 4103 e mäßig, bel, Gee 
anzig, 2 und Stuhm Theil. r. Z. 3 R R 
: Marienwerder Biſchof Krementz von Ermland Bromberg, 10. Juni. In Stelle der e 2 Danziger Börfe. l Meteorologiſche Vepeſche vom II. Zuni. 
. die „N. W. erfahren, am nächſten Sonn: benen Juſtiralhs Kosky und Wollheim und des ver⸗ Amtliche Notirungen am 12. Juni. Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
tag B ufs Vornahme der Firmung hier eintreffen. ſetzten Juſtizraths v. Groddeck find, wie die „B. Z.“] izen loco etwas mehr Kaufluſt, unveränderte Preiſe, 7 Thurſo . — | — — — 
Thorn, 11. Juni. Heute Vor⸗ und Nachmittag] berichtet, zu Ehrenräthen der Rechtsauwälte un Yr Tonne von 2000 4 7 Valentia . — — — — — 
Bra hier die Jahres⸗Verſammlung des Oſtdeutſchen Notare im Departement des Appellationsgerichts zu | feinglaſig u. weiß 130.1358 225-235 M. Br. 8 Parmout ..| — — — - — 
rovinzial⸗Verbandes freier religiöfer Gemeinden] Bromberg gewäht worden: Juſtizrath Schmidt hier⸗hochbnnt. . . 128-1324 220-230 & Br. 85. Mathieu — N ſchwach klar 12.000 
ftatt. Den Vorſitz führte der 1 der 2 ſelbſt, Juſtizrath Hantelmann in Juowrazlaw und hellbunt .. . 125-1312 220-230 & Br.] 194—213 8 Paris 7725 “x mäßig bed. 10,2 
Gemeinde Hr. Wolski. Von den Gemeinden des Ver⸗ | Fuftigratd Preſſo in Schneidemühl. — Das ſeit Jahren bunt. . . 124-128 215-220 MBr.| A bez. 8 Helder. . 763, _ ftille wolkig 10,7 
bandes waren aus Königsberg, Tilſit und Danzig dom Direktor Ungnad inne gehabte Sommertheater wird roth... . 128-1324 215-220 K. Br. 7 Copenhagen 757,3 NNW leicht bed. 17, 


Vertreter anweſend. Elbing und Schneidemühl waren 
unvertreten. Erörtert wurden u. a. die Eidesfrage, die 
Frage der Sicherung des Vermögens der Gemeinden; 


eine Organiſation ſoll ins Leben gerufen werden, un 
auch den Gemeinden, welche keine angeſtellten Prediger 


wegen zu hoher Pacht in dieſem Jahre nicht benutzt. 8 Chriſtianſund. 
Dagegen iſt die Beſitzerin des Petrich ſchen Etabliſſements 85 
gegenwärtig bemüht, ihr Lokal in ein Sommertheater 
umzuwandeln. 


Gd., r Auguſt⸗September 213 M. Br., 210 . 


haben, in regelmäßigen Friſten den Beſuch eines ermiſchtes Gd., Yr Se a 2 : 
hr . . RE ptbr.⸗October 218 A bez., Yarl7Wien..... 753,210 leicht klar 19,8 

— —.— a f Hanz 0 ur die nächſte Jahres- „Lieutenant e . einer Vermeſſungs⸗ October⸗November 212 K. bez. b 8 Memel... . 760,40 leigt klar 27,01%) 
verſammlung i zig oder Königsberg in Ausſicht expedition in Paläſtina, erſtattete bei einer wiſſen⸗ Roggen loco geſchäftslos, 7er Tonne von 2000 f dNeufahrwaſſer 758,5 ONI leicht De 21,8] 3) 
men. Königsberg, 11 5 n ſchaftlichen Sonfereng in London Bericht über feine 9 1 1208 lieferbar 167 K. Swinemünde. 757,7 N leicht Nebel 15,0% 

5 onig 9,711. Juni. Heute früh] Thätigkeit im heiligen Lande. In fünf Jahren ſind Auf Lieferung er September⸗October 162 A. bez. Sens .. 759,6 NNW ftille bed. 13,1 
1 Uhr entſtand großes Feuer in de: Maſchinen⸗ von den 6000 lengliſchen) Quabratmeilen des Landes und Gd. 5 70 Sylt 759, R rat wolkig | 137 
fabrik „Union“. Keſſelhaus und Schloſſerei find | 4600 vermeſſen und ungefähr 4000 Höhenbeſtimmungen [Gerſte loco der Tonne von 2000 à kleine 101/2: und 7 El 2... |761,6N ark bed. 10,6 
ausgebrannt. Ein Feuerwehrmann ift todt, ein | vorgenommen worden. Eben fo viele hiſtoriſch wichtige | 105,68 142 Ai. 7 Caſſel 759,0 NNW friſch bed. 11,4% 
zweiter ſchwer verwundet. Namen als Quadratmeilen ſind feſtgeſtellt worden, und Sa loco % Tonne von 2000 F 180 A. 7 Carlsruhe .. 755,9 N NO ſchwach Regen 11,6 
ee ee e 

ern idtiſchen i e der i ind der Volleudung nahe. Die Ortsnamen i iſti er r., N October eip zig . 1 

— — tea Unterricht [fi : ndern nen 4 0 8 Breslau . 186, /S ſchwach h. bed. 19819) 


allein in den Vormittagsſtunden von 8 bis! ſind dem Berichte zufolge nicht jüdiſch, ſondern canaani⸗ 
1 Übr ſtatt. — Das Gomite des Provinzial, nic, „die Landesſprage aber nähert ſich mehr dem 
Sängerfeſtes hatte die Direction der Börſenhalle ] Hebräiſchen als dem Arabiſchen. Von 120 auf einem 
darum Th während der Feſttage den Beſuch des | Denkmal genannten Städten find 100 als bibliſche 
Gartens tir die fremden Gäſte zu geſtatten; doch bat Ortsnamen identificirt, und die Lage von drei Vier: 
die Direction 5 im Jutereſſe der Mitglieder | theilen der bibliſchen Städte iſt endgültig beſtimmt 
der Geſellſchaft pieſes Erſuchen abſchlägig beſcheden zu worden Die Lage der Höhle von Adullam und der 
ſollen, um einer Ueberfüllung des Gartens vorzubeugen. | Tauffurt im Jordan iſt feſtgeſtellt. Die letztere liegt 

nahe bei der Ebene von Baſan und dem galilziſchen 
See. Das alte Paläſtina war offenbar beſſer angebant 
als das Land jetzt iſt. Die Wälder im Norden ſind 
verſchwunden, im Süden ift die Beſchaffenheit des 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,54 gem., do. 3 Monat 20,43 Br. 4% pct. Preu⸗ 
ßiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 3 % A 
Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 94,10 Gd. 3% p& 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,50 Gd., 
4% do. do. 95,70 Gd., 4% c. dor do. 102,10 Br., 
5% do. do. 106,40 Gd. 5e. Danziger en 
9 8 75 100,25 Br. bt Pommerſche pnothelen 
Pfandbriefe 100,50 Br. dyn Stettiner National: 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 101,00 Brief. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


) Seegang leicht.) Ruhig. 9) See ruhig. © 
See ruhig. ) Sehr dunſtiger Horizont, Nachmittags 
Staubregen. ) Morgens 41, Uhr Gewitter mit 
Regen. 9) Nachmittags und Abends Gewitter. 

In Skandinavien iſt das Barometer geftiegen, 
während im Weſten das Steigen, im Oſten das Fallen 
deſſelben fortdauert; niedrigſter Druck in Oeſterreich. 

u Schweden hat ſich Nordwind eingeſtellt, und ift die 
empergtur ſtark gefallen; im übrigen Europa find 
Wind, Wetter und Temperatur faſt unverändert. 
Deutſche Seewarte. 


Darunter eine Wärterin d * ſtation i 
rin der usſtation im 
Reanfeubanfe **) Darunter eine Perſon 9 der Lungen⸗ 


ſchwindſucht 


eute Morgens 3 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines Töchterchens erfreut. 
Danzig, den 11. Juni 1876. 
Dr. Wulckow 
3932) u. Frau. 
Die heutige Verlobung ihrer Tochter 
Olga mit dem Kaufmann Herrn 
Johannes Manu in Berlin beehren ſich 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt 


anzuzeigen 
Th. Spitzhuth u. Frau. 
— Danzig, den 12 Juni 1876. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Maria Zemke, 
Michael Wilnowski. 
Carthaus den 11. Juni 1876. 
E hat Gott gefallen, heute früh 7% Uhr. 
unfe: jüngſtes Söhnchen Franz zu fid 
zu nehmen welches wir tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 11. Juni 1876. 
Albert Teichgraeber u. Frau. 


Hees früh %1 Uhr entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden unſer lieber 
Vater, Schwieger⸗ 
der Rentier 


Joh. Carl von Steen, 


in fiinem 77. Lebensjahre. Seinen 
vielen Freunden und Bekannten zeigen 
dieſes tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 12. Juni 1876. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 15. d., 9 Uhr Morgens, von der 
Mennoniten⸗Kirche aus, ſtatt. 


und Großvater, 


Der am 9. Juni zu Olmütz er⸗ 
folgten Tod des Kaufmanns 


Ernst Klose 


zeigen tief betrübt an 
3906) vie Hinterbliebenen. 


WE ER TTIAEET BETEN TERTTEL SE REEETTEEEN. - 
Die ingen e 8 St un 

gehörigen Grun e, Heiligegeiſtgaſſe 
No. 89 und 40 der Servisanlage, nebſt dem 
rahinterliegenden nach dem Pfarrhofe durch⸗ 
gehenden Bauplatze, ſollen im Wege der 
Lic tation verkauft werden, wozu ein 
Termin auf 

Freitag, den 23. Juni er., 
; Nachmit.and 4 Uhr, 
in der Köfterwohnung Korkenmachergaſſe 4 
anfteht. Die e nd in 
der Wohnung des Herrn Signalor Ban: 
mann, Heiligegeiſtgaſſe 40, täglich vor 
9 bis 1 Uhr Vormittags einzuſehen 

Der Kirchenrath der Ober⸗ 

Pfarrkirche zu St. Marien. 
In unſerer Gemeinde iſt zum 1. Sepibr 

d J. die Stelle des zweiten Cantors 
Derſelbe muß Baal Kore und 


zu beſetzen 


Baal Tokeia fein, auch ſich für die Func⸗! f 


tionen des Nuntius eigneu. Gehalt mi 
900 M. jährlich beginnend und Nebenein⸗ 
künfte. Bewerber wollen uns baldigſt ihre 
ſelbſtgeſchriebene Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen einreichen. 
rückſichtigt, 
Danzia, den 11. Juni 1876. 
Der Vorſtand der Weinberger 
Joraeliten⸗Gemeinde. 


Dampfer-Verbindung. 
Danzig — Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 


Mittwoch, den 14. Juni c., von hier nach 
Stettin. 


Ferdinand Prowe. 
Räucherlachs in Hälften 


a , 1 M, 1 K. 20 und ausgewogen, 
Matjes⸗ Heringe, 
fetter Fiſch, a Stück 20 A, 56 
Albert Meck, aße 2 
FEC 


Türkiſche Pflaumen 
a FJ. 20 3, in mehreren Pfunden 
billiger, 


Pflaumenkreide, 
amerikaniſches Schmalz, 
ſeinſten Melis per Pfd. 45 , 
feinfte Raffinade, 
Mohn, 
einige Tonnen Fettheringe 
empfiehlt 
P. Friesen 
Roper⸗ und Oundegaffen⸗Ecke. 


N 


Friſchen Räucherlachs, 
a Pfd. 12 ½ Sar., empfiehlt 
E. F. Sontowski, Oaustbor 5. 


Gute Steyriſche 


Pflaumen a wind 12 Pr., bei 
Abnahme von 5 Pfd. à 2fd. 10 Pf., 
empfiehlt 


E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
Die Fruchtſaft⸗Fabrik 


Tier Mann Militär werden gewünſcht 
Gr. Schwalbengaſſe 18. 


. s Mart 


Polen werden nicht be- |} 


Actien⸗Brauerei Kleinhammer. 
Freitag, den 16. Juli: 


Gr. Riesen-Brillant-Pracht- Feuerwerk 


von den berühmten Feuerwerkern 
Herren Callwitz und A. Ludorff, 


verbunden mit einem 


Grossen Extra-Militair-Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Königl. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments unter Leitung 
ihres Muſikmeiſters Herrn Killan. 
Feuerwerksprogramm bringen die Plakate. 
Anfang des Concerts 5½ Uhr. Kaſſeneröffnung 4 Uhr. 
Anfang des Feuerwerks 9% Uhr. 
Entree 75 . Kinder 25 H. 

Billets a 50 K find vorher bei den Herren Kaufm. Mopenhanen und Kaufm. 
Marklin, Lauggaſſe, Muſilaltenhan lung von H. Lan, Langgaſſe, Conditerei von 
a Porta, Langenmarkt, und in Langfuhr vis-a vis der Halteſtelle der Pferde⸗Eiſenbahn, 
bei Herrn Reſtaurateur Thiede, zu haben. se 
Für ftaubfreien Weg von der Eiſenbahn bis zur Brauerei wird Sorge getragen. 

Looſe 


Berliner Slora-Lotterie e. 
Die Ziehung nu definitib am 1. Juli 1876 nun 


Anzahl der am 8 im 5 man 2 RN 5 
m erthe von a 30, 15, 10, 5 
Haupigewinne: 6000 H.; 4000 H.; 1500 K. 2c. ꝛc. 
Soweit als die Vorräthe noch reichen, zu haben bei 


Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 5 


ö 
90 


N 


Looſe | 


Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik 


von 


Reinhold Kowalski, 


a 57. Jopengaſſe 57, een N 
empfiehlt ihr großes Lager anerkannt beſter Wheeler & Wilson- und Singer- pat. 


Familien⸗Nähmaſchinen, 


ſowie für Handwerler: Leipzizer Säulen», Cylinder⸗Elaſtic⸗, Singer-Eylinder-, Singer⸗ 
Medium, Bırenia- und Grover & Baker ⸗Nähmaſchinen. 


Amerikaniſche Original⸗Singer für 38 Thlr. 


Meine ſeit 16 Jahren hier in Danzig mit gutem Erfolg beſtehende Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik ſichert jedem Käufer vollſtändige Garantie für deren Güte und ſolide Preiſe. 
Hand⸗Nähmaſchinen in großer Auswahl. Nadeln, Garn, Oel vorräthig. Repa⸗ 
raturen werden ftet gut ausgeführt Jopengaſſe 57. 393 


f 5 5 
Petroleum Kochapparat⸗ 
allerncueſtes engl. Fabrikat, mit abzunehmendem & 
Brenner (wie bei einer Lampe) vollſtändig ohne 
Dunſt und Geruch, ganz elegant. 

Petroleum⸗Kochapparate von nur beſt renom⸗ 
mirten Fabriken in großer Auswahl, empfehle jetzt 
GF zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

7) 


J. A. Soth, 


Gr. Wollweberg 4. 


Danzig, Juni 1876. 


P. P. 

Einem bochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend hiermit die ganz 
. Anzeige, daß ich das ſeit langen Jahren beſtehende 8 0 
Engros⸗ u. Detail⸗Geſchäft der Firma F. W. Schröder 

Holzmarkt No. 10 
gan: und übernommen habe. — Ich bitte, das derſelben fo zahlreich geſchenkte 
ertrauen auch auf mich zu übertragen, und werde beſtrebt ſein, durch reelle 
Waaren und civile Preiſe meine geehrte Kundſchaft zufrieden zu ſtellen. 


tungsvoll ben 
e H- Halse ohıt. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce, danke ich für, das mir ſeit 27 
Jahren geſchenkte Vertrauen, und kann, da ich von der Reellität meines Herrn 
Nachfolgers überzeugt bin, deuſelben hiermit nur angelegentlichſt empfehlen. 

Achtungsvoll F. W. Schröder. 


U. 


— nn een nun nn nn nun nn 


Auction Langgarten 97-99. 


Donnerſſag, den 22. Inni 1876, Vormittags 10 uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung wen es 100 
00 Fuß lang, 


2 Reiſſchlägerbahnen, jede 
mit Pfaunen gedeckt, zum Abbruch an den 
Meiſtbietenden öffentlich berfteigern. 


Die näheren Bedingungen find in meinem Bureau, Hundegaſſe No. Lil, zu erfahren, 
werden auch im Termine bekannt gemacht. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


Auctionator. Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Auction zu Mielenz 


Mittwoch, den 21. Juni c., von Vormitt. 9 Uhr ab. 


Das zu der früheren Beſitzung des Herrn 
Jantzen in Mielenz 


Woll⸗Säcke, HE EEEH 


er in Original-Eimern und Flaſchen, ſowie Frauenburger Mumme 
empfiehlt 


& wichte, Specialität für Apotheken: Tarir⸗ 
für 5 


Polſterheede 


feinſter Qualität offerirt billigſt 


Eugen v. Knobelsdorff. 


Seegras, 


trocken und ſandfrei, offerirt billigſt 
Eugen v. Knobelsdorff. 


Fiſcher Netze 


in ‚allen gangbaren Nummern offerirt 


billigſt 
| Eugen v. Knobelsdorff. 
Gena enen unter Ga 
elſtöcke, engl. und deutſche 
chafſcheeren, geruchfreie Po⸗ 
troleum⸗Kochapparate neueſter 
Conſtruction zu bedeut. 
eſetzten b 
Ficheln mit der Marke LOLO, 
ſowie engl. und dtſch Taſchen⸗ 


3905) 


gefällig und gut gearbeitet, empfiehlt billigſt 
u. verſendet nach auswärts gegen 


empfehle billigft und berechne ſchon bei Ab- 


E 


Für die 
ſucht ein junger Materialift (welcher zum 
Herbſt zum Militär gingegogen wirb) unter 


3 


Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, dass ich 
meine schon seit dem Jahre 1870 bestehende 


Wein-Handlung en gros & en detail 


durch rechtzeitige, sehr bedeutende Einkäufe, sowohl der jüngeren Jahr- 

gänge, als auch besonders preiswerther älterer Weine und Spirituosen, um 

ein Erhebliches vergrössert habe, so dass ich in der angenehmen Lage bin 

dauernd allen Wünschen meiner geehrten Kunden Genüge leisten zu können, 
Indem ich mein Unternehmen einem geneigten Wohlwollen bestens 

empfehle, ersuche höflichst, mich bei vorkommendem Bedarf mit geschätzten 

Ordres gütigst beehren zu wollen und empfehle mich mit 

hochachtungsveller Ergebenheit. 


zu jedem Gewicht, n. 


T ößt A 
Ripsplä werden ſofort ver⸗ 
ne ſendet von der Säcc⸗ 


fabrik von Otto Retzlaff, 


Milchkannengaſſe 18. 


Erlanger Erporibier von Gebr. Reif, 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


n 


Mein Lager von Treibriemen in allen Dimen⸗ 


fionen, bon beſtem englifchen und belgiſchen Kern⸗ 
leder angefertigt, halte bei ſoliden Preiſen beſtens 


empfohlen. 


Hermann Weinberg, Lederhandlung, 


Elbing. He 


r 8 
e — 


% Victor Lietzau⸗ 


> DANZIG. 


Mechanifches Juſtitut und Fabrik für Präeiſionswaagen und 

i und Recepturwaaren auf BR 

Meſſingſäulen für 1 Kilo 25 K. und 27 ., für 2 Kilo 28 M. und 30 ., Bi 
ilo 33 A. und 36 . 

Kleine Handwaagen mit engl. Stahlachſen und Lagern, von 3 Gr. 

bis 500 Gr.; Präciſions gewichte. Einz elue Waagebalken. Preisver⸗ 

zeichniſſe gratis und franco (3863 


0 FAR Eolorial-Waaren-Gejhäft n. Schant 
eine Meile von Danzig iſt zu verkaufen. 
Adr. w. u. 3940 in der Exp. d Stg. erb. 


Ein, elegantes Aquarium paſſend für 
Zimmer und Gartenzierde zu verkaufen 
Schüſſeldamm 20, 2 Tr. 


Neuer Geſan Verein. 


derlich. 3880 
Verein für kleinere Kunſt⸗ 


arbeiten. 


Mittwoch, den 12. Juni er, 


itzung 
im 5 des Herrn Reissmann, Neu⸗ 
garten. 
Tagesordnung: Ballotage, Beſprech. 
über einen Spaziergang Div. Mittheilungen. 


Schweizer-Garten. 


Dienſtag, den 13. Juni: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataillons No. 1, unter Leitung 
des Kgl. Muſikm. Hrn Fürstenberg. 
nfang 4½ Uhr. Entree 20 2. 
Kinder 10 K. 
3942) Fisoher. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus-Saale. 


Dienftag, den 13. Juni 1876: 
Letzte große Vorſtellung 
e 


mee 
beweglichen Lichtbildern. 


Alles Uebrige die Tageszettel 
Zu gütigem Beſuch ladet ergebenſt ein 
3918 W. ring. 


Selonke’s Theater. 


Dienftag. den 13. Juni: Theater-Bor- 
oncert. Ballet. — Die Ein- 
nahme: ee 4 0 23 
uſtreiche. Hiſtoriſches Luſtſpiel in 
ron von Arthur 10 er. h 


Den Herren Offizieren 


rantie, enal. Fliegen, An: 


berab: 


Preiſen, enaliſche 


Federmeſſer empfiehlt 
A. W. Bräutigam, 
Ge. Krämergaſſe 10. 
Holzſchaufeln, 


Nachnahme 
G. Plaſchke, Kohlenmarkt 7. 


Hanfſaat 


. Preis. 
G. Paſchke, Kehlenmarkt 7. _ 


Sommermonate 


ſoliden Auſprüchen Stellung. Gute Zeugn. 
ehörige ſämmtliche lebende und todte Inventarium, beſtehend aus: „ [leben zur Seite. pP 5 E 
aehörie un ſehr guten Pferden, worunter 3 Stuten mit Fohlen, ferner 3 zweijährigen Gef Off, werden unter 3913 in ber der reu = Arm K 


Stärken, 1 Bullen und 1 Ochſen (beide zweijährig), 4 
3 Schweinen, 1 Sau mit 4 Ferkeln, 1 Schaf; ferner 
aus 1 guten Halbverdeckwagen, 5 ſehr guten Arbeitswagen nebſt Kaſten, 
Dungbrettern und Le tern, 1 me ehe 1 Kaſtenwagen und mehreren 
Schlitten, 1 ſehr guten Dreſch⸗ und Häckſelmaſchine nebſt Schüttler, 1 Getreide⸗ 
mähmaſchine, 1 Kleeſäemaſchine und 1! aus 
ſämmtlichen Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthen, worunter beſonders 4 gute zwei⸗ 8 
ſchaarige Pflüge, 1 Ringelwalze, im beſten Zuſtande befindlichen Sielen, Ge⸗ 


Mittwoch, den 21. Juni er., von Vormitt. 9 Uhr ab 


auf dem Hofraum der früheren Beſitzung des Herrn 


Jantzen in Mielenz 


per Auction verkaufen. 


Käufern, die uns als ſicher bekannt ſind, gewähren wir auf Verlangen einen 
zweim onatlichen Kredit. 


Neuteich, im Juni 1876. 


H. Ruhm & Sohneidemühl- 


Pferden, 5 Kühen, 2 
Hocklingen, 4 Kälbern, 


einigungsmaſchine; wie au 


Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


0 ch. u. Dofmeiſter weiſt nach 


inſpect, Wirths 
ee eldt, Breitgaſſe 111. 
r ein hieſiges Bomtoir wird ein anſt 


gegen monatliche 


für den ganzen 
G. 


Echt Erlanger und Echt 
täglich friſch 9 Faß 


3854) 


wird vor Beginn der Manöver die 
Verſicherung ihrer Pferde gegen alle 
Verluſte (durch Tod zip, Unbrauch⸗ 
barkeit in Folge von Krankheiten, Sen. 
chen, incl Roß, Knochenbrüchen und 
ſchweren äußeren ae unmagen) bei der 
Vieh ⸗Ver ſicherungs⸗Geſe lſchafk „Veritas 
zu Berlin in der hierzu befonderd errich⸗ 
teten Abtheilung unter den conlanteften 
Bedingungen bei billigen Prämien ohne 
Nachſchußverbindlichkeit empfohlen 

Näheres durch den General⸗Agenten für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 


M. Fürst, 

3966) Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 

Verantw. Redaction: in Vertret. J. Bartſch. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann, 
anzig. 


Lehrling von guter Realſchulbildung 

Niemuneration geſucht. 
„ w. u. 3914 in der Exp. d. Zig erb. 
ine Familie zur 2 itbewohnung des 
Schloſſes Silberhammer (bei Langfuhr 
Sommer, ſucht noch 


ankewitz. Nih. Gr. Mühleng 13 


Schleſiſches Bier, 


rgeben 


Jade Frank, 


rodbänkeng. 44. 


| 
| 


REN ORT 


